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Ständerat lehnt Volksinitiative «Mehr bezahlbare Wohnungen» ab 

Jetzt kann die Bevölkerung über «Mehr bezahlbare Wohnungen» entscheiden 

Die Ständeratsmehrheit hat heute die Volksinitiative «Mehr bezahlbare Wohnun-

gen» mit 12 Ja zu 31 Nein-Stimmen abgelehnt. Trotz hoher Mieten und fehlenden 

bezahlbaren Wohnungen zeigt die Ständeratsmehrheit keinen politischen Willen für 

die Verbesserung der Situation der Mieterinnen und Mieter. “Die Sorgen der Mehr-

heit der Bevölkerung werden nicht ernst genommen“, so Carlo Sommaruga, Präsi-

dent des Mieterinnen- und Mieterverbandes. „Und die Spekulation wird nicht ge-

kämpft.“ 

So hat es der Ständerat heute verpasst, notwendige Verbesserungen in der Wohn-

baupolitik für die Bevölkerung zu unterstützen. Die Unterstützung des Kredites für 

den Fonds de Roulement (mit 36 JA zu 5 Nein bei 2 Enthaltungen) ist wichtig um 

den Stand der bisherigen Förderung der Wohnbaugenossenschaften zu erhalten, 

reicht aber bei weitem nicht aus, um den Anteil der gemeinnützigen Wohnbauträ-

ger und bezahlbarer Wohnungen substantiell zu erhöhen. 

Leider ist die Ständeratsmehrheit äusserst knapp (bei 23 zu 20 Stimmen) nicht ei-

nem Antrag aus der vorberatenden Kommission gefolgt, welcher die demokratiepo-

litisch heikle Verknüpfung zwischen der Initiative «Mehr bezahlbare Wohnungen» 

und dem Fonds de Roulement lösen wollte. Denn diese Verknüpfung ist heikel, da 

„die freie Willensbildung der Stimmberechtigten im konkreten Fall ohne Notwendig-

keit eingeschränkt wird.“, wie dies ein Rechtsgutachten von Prof. Andreas Glaser 

aufzeigt.  

Mit der Volksinitiative «Mehr bezahlbare Wohnungen» soll in der Bundesverfas-

sung der Auftrag zur Schaffung von bezahlbaren Wohnungen und der substantiel-

len Förderung des gemeinnützigen Wohnungsbaus mit verschiedenen Instrumen-

ten verankert werden. Damit kann eine Offensive für die Förderung des gemein-

nützigen und bezahlbaren Wohnungsbaus in der Schweiz realisiert werden. Jetzt 

liegt der Entscheid über die Schaffung von mehr bezahlbaren Wohnungen bei der 

Stimmbevölkerung, die voraussichtlich im nächsten Jahr darüber abstimmen kann. 

 

Für weitere Auskünfte: Carlo Sommaruga, Präsident, 079 221 36 05; Balthasar Glättli, Vizepräsi-

dent, 076 334 33 66; Marina Carobbio, Vizepräsidentin, 079 214 61 78; Natalie Imboden, General-

sekretärin, 079 706 62 84. 


